
Zeitschrift: Bündner Schulblatt = Bollettino scolastico grigione = Fegl scolastic
grischun

Herausgeber: Lehrpersonen Graubünden

Band: 14 (1954-1955)

Heft: 6

Artikel: Zum Rücktritt von Seminardirektor Dr. M. Schmid

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-355882

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 13.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-355882
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zum Rücktritt

von Seminardirektor Dr. M. Schmid

Diesen Sommer ist Seminardirektor Schmid aus dem
aktiven Schuldienst zurückgetreten. Wir wissen zwar, daß er
selber keinen verfrühten Nekrolog wünscht; doch scheint

uns die hohe Bedeutung seiner Wirksamkeit für Schule und
Land einen kleinen Rückblick zu rechtfertigen. M. Schmid
wurde 1889 in Chur geboren, wuchs auch da auf und durchlief

unter Seminardirektor Paul Conrad das kantonale
Lehrerseminar. Nach kurzer Lehrtätigkeit in Davos
studierte er an der Universität Zürich und wurde als Dr. phil.
an die Sekundärschule in Chur gewählt. 1922 übernahm er
das Präsidium des Bündner Lehrervereins vom überlasteten

Seminardirektor Conrad, und endlich folgte er Conrad
1927 auch als Seminardirektor. 15 Jahre lang hat M. Schmid
den Bündner Lehrerverein geleitet, und in den Reihen der
Jahresberichte und später der Bündner Schulblätter, die wir
seiner Anregung verdanken, liest man noch mit Vergnügen
seine angriffigen Mitteilungen und schön gerundeten
Beiträge. Dann nahmen ihn die Förderung und der Ausbau des

Seminars sehr in Anspruch. Aber neben aller Verwaltungsund

Schularbeit der Seminardirektion fand er Sinn und
Wort für sein beachtliches lyrisches Werk und Kraft und
Zeit für bedeutende pädagogische, kulturkritische und
historische Studien (eine Bibliographie ist im Programm der
Bündner Kantonsschule 1954155 erschienen), und wir dürfen

annehmen, daß M. Schmid sich noch manche Arbeit für
seine nun anbrechende Mußezeit aufgespart hat oder

aufsparen mußte. So wünscht der Bündner Lehrerverein seinem

Ehrenmitglied weiterhin gute Gesundheit, fröhlichen Mut
und ungeschmälerte Arbeitslust.
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